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Auf demWeg zur Bio-Regio –
Modellregion Vogtland

Gemeinsam für einenachhaltige Zukun"

Mit einer feierlichen Au" akt-
veranstaltung wurde jetzt der
Startschuss für die „BioRegio-
Modellregion Vogtland“ gesetzt.
Zahlreiche Vertreterinnen und
Vertreter aus Landwirtscha" , Po-
litik und Verwaltung kamen in

der Rubinmühle Vogtland zusam-
men, um den entscheidenden
Meilenstein für eine nachhaltige,
ökologische Land- und Lebens-
mittelwirtscha" in der Region zu
geben.
Die Vision lautet: „Auf dem Weg

zurBioregion-Vogtland–DasVogt-
land zu einer Region der regiona-
len Wertschöpfung entwickeln,
bei dem ökologisch-nachhaltige
landwirtscha"liche Produkte im
Einklangmit derNatur sind“.
Das sächsische Ministerium für

Umwelt und Ladwirtscha" fördert
in SachsenBioRegio-Modellregio-
nen. Ziel ist es, den ökologischen
Landbau zu stärken, regionale
Wertschöpfungsketten aufzubau-
en und Verbraucherinnen und
Verbraucher für ökologisch er-
zeugte Produkte („Vom Hof auf
den Tisch“) zu begeistern. Das
Projekt hat einen finanziellenGe-
samtumfangvon ca.700.000Euro
und läu" von Juni 2025bis Ende
Dezember2028.
Landrat ThomasHennig begrüßte
in seinerRededie Initiative alszu-
kun" sweisend:„DasVogtland hat
das Potential, zur Modellregion
für nachhaltige Landwirtscha" zu
werden.Mit der BioRegio-Modell-
region Vogtland scha#en wir eine
Platt form und Netzwerke für alle,
die Landwirtscha" , Verarbeitung,

Vermarktung und Konsum neu
denkenund gemeinsamgestalten
wollen.“
Im Rahmen der Au" aktveran-
staltung wurde das Konzept der
Bio-Modellregion vorgestellt und
erste, geplante Maßnahmen prä-
sentiert. Projektleiterin Marion
Päßler, Leiterin des Amtes für
Wirtscha" und Bildung im Vogt-
landkreis, betonte: „Wir wollen
Brücken bauen, zwischen den
Landwirten und Verbrauchern,
zwischender regionalen Produk-
tion und fairen Preisen. Die Auf-

taktveranstaltung hat gezeigt, wie
groß dasInteresseund dasEnga-
gement in unserer Region bereits
sind. Als Leadpartner überneh-
men wir als Landkreis die Koor-
dination und geben den Rahmen
vor, in dem starke und engagierte
Partner sicheinbringenkönnen.“
Andreas Hubmann, Geschä"s-
führer des Verarbeiters „Lebens-
garten“ ergänzte: Die Kette der
Ökolandwirtscha" fängt beim
Landwirtscha"sbetrieb an. Hier
wollen wir alle– vom Landwirt bis
zum Verarbeiter aktiv sichtbarer
machen. Sein „Geschä"sführer-
Kollege“ Christoph Rubinvon der
Rubinmühle Plauen verwies zu-
dem auf die hervorragenden Be-
ziehungen zwischen Beteiligten
wie dem Hofgut Eichigt, der Ru-
binmühleunddemLebensgarten.

„Solche wundervollen Beziehun-
gen könntenSchulemachen!“
Mit der Au" aktveranstaltung wur-
de der Grundstein gelegt, nun
beginnt die konkrete Arbeit vor
Ort. Ziel ist es,in denkommenden
Jahren eine starke Bio-Identität
im Vogtland zu entwickeln, von
welcher Landwirtscha", Umwelt
und Bevölkerung gleichermaßen
profitieren.Landrat ThomasHen-
nig zufolge habeman 20Betriebe
auf der Liste, die für ein solches
Netzwerk die besten Bedingun-
gen mitbrächten.

Rustikal und unter freiem Himmel erklärte der Landrat des VogtlandkreisesThomas Hennig den Presse-
vertr etern die Ideehinter der Bio-Regio Modellregion.

Der Traum von einer Bio-Modellregion Vogtland scheint in greifbare
Nähezu rücken.

Zwei der Mitinitia toren der Aktion: Andreas Hubmann, Geschä! sführer des „Lebensgartens“ und
Christoph Rubin,Chef der Rubinmühle vor den Toren Plauens.
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Fast bis auf den letzten Platz be-
setzt – so präsentierte sich das
Sport.- und VereinshausNeumark
zur Au" akt- und Festveranstaltung
„800Jahre Neumark“!
Bürgermeister Sven Köpp, der sich
bereits eine Stunde vor Veranstal-
tungsbeginn vor Ort befand, ahn-
te, dassesein richtig guter Au" akt
für die Festwoche werden würde.
„Die Neumarker sind verdammt
gut aufgestellt, wasdasEhrenamt
und den Zusammenhalt im Ort
betri! “, freute sich der Bürger-
meister. Die Badoaseagil. E.V., die
Spielvereinigung, der Angelverein,
zwei Kampfsportvereine,der Neu-
marker Schützenverein, die Frei-
willige Feuerwehr und, … und,…
und. Und das letzte „und“ gehört
der Einwohnerzahl, die heute rund
2.900„Köpfe“ zählt.
Und so war denn auch jedes„Hal-
lo“ beim Eintre#en im Sport- und
Vereinshaus ein „Hallo“ des Auf-
einandertre#ens guter Freunde.
Das Gläschen Sekt am Eingang
wurde schließlich durch ein liebe-
voll zusammengestelltes Häpp-
chen-Bu#et ergänzt, an welches

der Bürgermeister vor Beginn der
Veranstaltung einlud. Für die Neu-
marker galt in dem Moment der
Spruch:„Mit vollem Mundespricht
man noch lieber!“, stand doch je-
dem Gast derFestveranstaltung die
Vorfreude auf das Programm des
Abendsund die laufende Festwo-
cheinsGesicht geschrieben.
NachderkurzenBegrüßungderAn-
wesendenlud Bürgermeister Sven
Köpp die Gäste ein,demvon einem
Musikerpaar nach historischen
textlichen Vorlagen intonierten
Lied „In Neumark lässt sich’s laam
(leben)“zufolgen.Der Applauswar
denbeidensicher!
Als nächsten Höhepunkt lud der
Amtsträger den einzigen Ehrenbür-
ger der Gemeinde Prof. Dr. rer. nat.
habil. Siegfried Kluge für dessen
Grußwort und FestredeansPult.
Der Naturwissenscha"ler nahm
dennauchdie Gäste zueinerkurz-
weiligen Gedanken-Reise in das
Jahr 2125 mit. „Stellen Sie sich
doch einmal vor, was die Neumar-
ker im Rahmenihrerdann900-jäh-
rigen Ersterwähnung zu berichten
haben“, bat Prof. Kluge die Fest-

gäste sich mit ihm in die Zukun"
zu begeben. Soviel sei gesagt:
Neumark werde es auch dann
noch als unabhängige Gemeinde
mit eben jenem sprichwörtlichen
Charmegeben. Landrat Thomas
Hennig, der aufgrund einer wich-
tigen Sitzung ein paar Minuten zu
spät, aber immer noch rechtzeitig
zum Vortrag Prof. Kluges eintraf,
richtete dann seine Worte an die
Festgäste. „Ich greife die Worte
Prof. Kluges auf und stelle fest,
dass auch ich - wie die Neumar-
ker - aus den klimatisch guten
Bedingungen einer geografischen
Kessellage stamme. Egal, ob es
mein Geburtsort Bad Brambach
war oder jetzt Klingenthal ist. Ich
fühle mich den Neumarkern nicht
nur deshalb so verbunden.“ Und
weil ihm genau dieseAtmosphäre
so im Blut l iegt, überreichte der
Landrat ein ebensolch „atmo-
sphärisches“ Bild an Bürgermeis-
ter Sven Köpp. Dieser freute sich
über die Idee und Metapher und
lud schließlichalle Gäste zum Ab-
schlussdesFestabends zum Musi-
cal der OberschuleNeumark ein.

ProppevollesSport- und Vereinshaus
Neumark zum 800.!

Eine Gemeindefeiert ihren Zusammenhalt

Nach dem Vortr ag zur Geschichte Neumarks durch Ehrenbürger Prof. Dr. Siegfried Kluge (links) sprach
Landrat ThomasHennigund überreichte Bürgermeister Sven Köpp (rechts)ein Bild zum Jubiläum.

Start insneueAusbildungsjahr
Dasind sie – die „Neuen“! Mit wa-
chem Blick wurden sie von den
Mitarbeitern der Behörde an die-
semMorgen beäugt. Derberufliche
Nachwuchsist da!
Elf Auszubildende der Berufsrich-
tungen Verwaltungsfachangestell-
te (6), Vermessungstechniker (2)
und Straßenwärter (3) starteten
an diesemsonnigen Morgen ihren
ersten Karriereschritt . Der geogra-
fische Querschnitt ihrer Herkun"
spricht für die sorgfältige Auswahl

und den guten schulischen Aus-
bildungen zuvor. Dabei kommen
die neuen „Amtskollegen“ unter
anderem ausKlingenthal, Jößnitz,
Jocketa, Markneukirchen oder
Plauen.
„Ich freuemich,sieallehierbegrü-
ßenzudürfen,benötigen wir doch
in den nächsten Jahren durch
den demografischen Wandel top
ausgebildete Fachleute“, ließ sich
Landrat ThomasHennig bei seiner
Begrüßung vernehmen.

So sieht der in die Ausbildung Nachwuchs der Kreisverwaltung 2025
aus.

Nachwuchsim Einsatz – Teamgeist
wird großgeschrieben

Im Schullandheim Limbach fand
am 23.August 2025der 2. Kinder-
feuerwehrtag der Kreisjugend-
feuerwehr Vogtland statt. Rund
60 Kinder aus den Wehren Auer-
bach, Reumtengrün, Vogelsgrün,
Limbach, Muldenhammer und
Oberlauterbach erlebten an acht
Stationen praxisnah, wie Team-
arbeit , Ausdauer und Einsatzbe-
reitscha" funktionieren – vom
Schlauchkegeln über Erste Hilfe
bis zur Hüpfburg. Auch die echte
Feuerwehrsirene sorgte für große
Begeisterung.
Landrat Thomas Hennig betonte
die Bedeutung des Nachwuch-
ses: „Ohne euch Kinder gäbe es
in einigen Jahren keine aktive
Feuerwehr mehr. Ihr zeigt schon
jetzt, wie wichtig Zusammenhalt,
Teamgeist und Engagement sind.
Einherzliches Dankeschönan alle
Helfer und aneuch,die mit Freude

und Einsatz dabeiseid. Ihr seid die
Zukun" unserer Feuerwehr – und
für mich heute alle Sieger.“
Die Kinder durchliefen spielerisch
verschiedene Stationen, bei de-
nen nicht nur Geschicklichkeit,
sondern auch Zusammenarbeit
gefragt war. Beim Feuerwehr-Me-
mory und Eierlaufwurde nicht nur
gerätselt und gelaufen, sondern
auch gemeinsam angefeuert. Die
Helferinnen und Helfer, insgesamt
etwa 30 Personen, standen den
Kids jederzeit beratend zur Seite
und sorgten für einensicherenAb-
lauf. Für viele Teilnehmer war der
Tag ein erster, spannenderEinblick
in das Feuerwehrleben und weck-
te vielleicht die Begeisterung für
einespätere Mitgliedscha" . Neben
Spaß und Bewegung ging esauch
um Werte wie Verantwortung,
Rücksichtnahmeund das Vertrau-
en in die eigene Mannscha" .

5.10.25 10 - 17 Uhr
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HOLZTAG

14-16Uhr Musik von HORALKA

Die Kinder durchliefen spielerisch verschiedene Stationen, bei denen
nicht nur Geschicklichkeit, sondern auchZusammenarbeitgefragt war.

Alleszum
ThemaRente

Der Diakonische Betreuungs-
verein Vogtland e.V. lädt am
Montag, 27.10.2025,17 Uhr, in
die Cafeteria in der Dr.-Fickert-
Straße 5 in 08606 Oelsnitz/V.
zum nächsten Stammtisch ein.
Willkommen sind ehrenamtli-
che (rechtliche) Betreuer, Be-
vollmächtigte und Interessierte.
ThemadesAbends: „Alles zum
ThemaRente“
Waltraud Klarner, Versicherten-
älteste der Deutschen Renten-
versicherung Mitteldeutsch-
land, informiert ausführlichund
beantwortet Ihre Fragen zum
Thema. Eine Anmeldungunter
Telefonnummer 037421 29406
ist wünschenswert.
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Salzheilgro{ e Oelsnitz · Marko Körner & Anneàe Schwarz · Am Kindergarten 7
08606Oelsnitz/Vogtland ·Tel. 037421/26626· www.salzheilgroàe-oelsnitz.de

Unser Natursalznebel (Heilquelle) ist eine gute AlternaÖve
zur Vorbeugung, Linderungsowie zur Unterstützungbei der Behandlung:
• sämtl icher Atemwegserkrankungen• sämtlicher Atemwegserkrankungen

(Asthma, BronchiÖs,SinusiÖs)(Asthma, BronchiÖs,SinusiÖs)
• Post-Covid-Syndrom (Long-Covid)• Post-Covid-Syndrom (Long-Covid)

(Atemnot, Erschöpfung)(Atemnot, Erschöpfung)
• Allergien• Allergien

(Heuschnupfen, Blütenstaub)(Heuschnupfen, Blütenstaub)

Eintrià ab8 Jahre
At emt herapiezent ru

m

Achtung! Restplätze für PrävenÖonskursenochverfügbar.
Kursleiterin Anne7e Schwarz (staatl. gepr. Logopädin) u. Marko Körner (Inh. Kachelofen/ LuEheizungsbaumeister)

Achtung! Austauschfrist endete am 31.12.2024.

Marktredwitz:Vogtländische StraßenwärtervertretenSachsenbei 4.DeutscherMeisterscha" im Schneepflugfahren

Bei der 4. DeutschenMeisterscha"
im Schneepflugfahren stellten am
20. September die Mitarbeiter der
Straßenmeistereien ihre Geschick-
lichkeit im Schneepflugfahren un-
ter Beweis.Erstmals beteiligte sich
auchderVogtlandkreisamWettbe-
werb, vertreten durch die vogtlän-
dischen Straßenmeistereien aus
Falkenstein und Plauen. Für das
Vogtland trat dasTeam SMFalken-
stein mit Ricardo Hacklund Danilo

Frais mit ihrem Teamleiter Andreas
Petzold an. Vom Team SM Plauen
gingen Sebastian Heinz und Fabi-
an Maulan den Start, begleitet von
ihremTeamleiter ThomasWagner.
Insgesamt 33 Teams aus Straßen-
meistereien, Autobahnmeistereien
sowie Städten und Gemeindenaus
ganz Deutschland stellten ihr Kön-
nenin einemanspruchsvollen
Unimog-Geschicklichkeitspar-
cours unter Beweis. Die vogtlän-

dischen Teams absolvierten die
spannenden und teilweise auch
nervenaufreibenden Geschicklich-
keitswettbewerbe, welche reale
Situationen im Winterdienst ab-

bilden, mit Bravour und belegten
den8.Platz in der Gesamtwertung.
DerSieg gingamEndeandasTeam
aus Mittelhessen,welches nun zur
Weltmeisterscha" nach Frankreich
fährt. „Unsere Teams haben mit
ihrer tollen Leistung gezeigt, dass
sie das Schneepflugfahren unter
den verschiedensten Bedingungen
bestens beherrschen. Herzlichen
Glückwunsch zu einen wohlver-
dienten 8. Platz!“, freut sich auch

Landrat Thomas Hennig über die
Platzierung. Die Schneepflugmeis-
terscha" gibt es seit 2014.Siemuss
außerhalbder Saisonausgetragen
werden, denn im Winter müssen
die Mitarbeiter der Meistereien
Schneeund Eisim Blickhaben,um
die Sicherheit auf den Straßen zu
gewährleisten. Beim nächsten Mal
wollen die Vogtländer auf jeden
Fall wieder antreten – das Sieger-
treppchenfest im Blick.

Stippvisite:SachsensLandestourismus-
verband tourt durchsVogtland

Sommer, Sonne, Reisezeit – und
mittendrin Landrat Thomas Hen-
nig gemeinsam mit Dr. Stephan
Meyer, Präsident des Landestou-
rismusverbandes Sachsen sowie
zahlreichen Akteuren aus Polit ik
und Verwaltung.
Zum Wochenstart besuchte die
Delegation fünf Stationen im Vogt-
land und informierte sich vor Ort
über Projekte, Investiti onen und
Herausforderungen.

Au! akt im Freizeitpark Plohn
Der erste Stopp hätte schöner
kaum sein können: Mitten im
Freizeitpark Plohn begrüßte Ge-
schä" sführer Lutz Müller die De-
legation. Während in der Ferne
die Achterbahn rauschte, ging es
im Gespräch mit Landrat Thomas
Hennig und Vertretern desTouris-
musverbandesVogtland um harte
Fakten: steigende Besucherzah-

len,aktuelle Baustellen und einem
Investitionspaket von 11,5 Millio-
nenEuro für neueAttraktionen.

Inklusion im Waldpark Grünheide
Nur wenige Kilometer weiter be-
grüßtet Joachim Otto vom Wald-
park Grünheidedie Gäste. Bei dem
Rundgang durch das weitläufige
Gelände sprach der Vorsitzende
über die stetig wachsendeNach-
frage und den Spagat zwischen
vielfält igen Freizeitangeboten und
sozialem Anspruch. Schwerpunkt
sei die Inklusion, doch die Finan-
zierungist und bleibesehr schwie-
rig. Hardy Spitzner vom Landes-
verband mahnte: „Wir brauchen
einen Masterplan für Kinder- und
Jugendübernachtungsstätten,
sonst verlieren wir langfristig An-
gebote, die sehr wichtig für die so-
ziale Entwicklung unserer Kinder
sind.“

Industriekultu r in Plauen
Dritter Halt: die „Fabrik der Fä-
den“. Oberbürgermeister Ste#en
Zenner, Tourismuschef Eckhard
Sorger und Museumsdirektor
Sebastian Dressel führten durch
das Areal, das einst Sto#e hervor-
brachte und heute als Museum die
Industriekultur erlebbar macht.
Besucher können zwischen alten
Webstühlen und Archivschät-
zen auf Spurensuche gehen. Im
Gespräch ging es um Gästetaxe,
Barrierefreiheit und neue Ver-
marktungsstrategien. „Industrie-
kultur ist Erinnerung und Chance
zugleich“, fasst Zennerzusammen.

FrischeIdeenan der
Talsperre Pöhl
Mit einer Schi#fahrt wechselt die
Stimmung: Natur, Weitblick, neue
Perspektiven. Elisabeth Blüml-

Fuchs und Martin Teyke stellten
ihre Vision eines modernen Erleb-
niszentrums vor – ein Ort, der Fa-
milien und Sportlergleichermaßen
anzieht. Ziel seies,denGanzjahres-
tourismusnachhaltigzustärken.

Finalean der Göltzschtalbrücke
Zum Abschluss wartete das Wahr-
zeichen des Vogtlands: die Göltz-
schtalbrücke. Bürgermeister Mike

Purfürst (Netzschkau) und Rei-
chenbachs Oberbürgermeister
Henry Ruß erläuterten die Pläne
für eine zusätzliche Fußgänger-
brücke und einneuestouristisches
Gesamtkonzept. Das Projekt gilt
als Vorzeige-Beispiel interkom-
munaler Zusammenarbeit. „Nur
gemeinsamkönnenwir die Strahl-
kra" dieses Monuments nutzen“,
sagtPurfürst.

Im Freizeitpark Plohn begann die Rundfahrt zu den Highlights der
vogtländischen Touristikziele.
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„UnserDorfhat Zukun"“: VogtländischeGemeinden
habensich bravourösgeschlagen!

Landrat ThomasHennig:„Bergen, Jößnitzund Linda habenVogtland toll vertreten!“

Ruppendorf im Landkreis Sächsi-
scheSchweiz-Osterzgebirgeist der
Sieger des Landeswettbewerbs
»UnserDorf hat Zukun" «.Dörgen-
hausenim LandkreisBautzen hol-
te den zweiten Platz. BeideDörfer
vertreten Sachsenbeim Bundes-
wettbewerb im kommendenJahr.
Staatsministerin ReginaKraushaar
hat die Dörfer am 13. September
2025 während des Landesernte-
dankfestes ausgezeichnet.

Zwar gingen die drei vogtlän-
dischen Bewerber Bergen (bei
Eichigt), Linda und Jößnitz preis-
lich leer aus, doch haben sich
alle drei beim Kampf um die
Krone bravourös geschlagen.
Landrat Thomas Hennig zeigte
sich sichtlich stolz auf seine drei
Bewerberkommunen. „Alle drei
Gemeindenhaben sich mit einem
derart großen Engagement, ganz
viel Charme und wirklich tollen

Idee präsentiert, dasses für mich
und auch für unsere Ortscha" en
am Endegar nicht auf die Lorbee-
ren ankommt. Sie alle haben sich
wirklich – und ich sage das jetzt
mit einem Augenzwinkern – jeden
Arm und jedes Bein ausgerissen,

um allen zu zeigen: Ja, unser Dorf
hat Zukun"! U nd dafür danke ich
allen, die aus dem Vogtland an
diesem Wettbewerb teilnahmen!“
Staatsministerin ReginaKraushaar
ergänzte: „Wo finden wir Orte, in
denen Ideenreichtum, Kreativität

und Zusammenhalt die Lebens-
qualität prägen? Es sind solche –
wie dieseKommunen -die zeigen,
wie gemeinsames Handeln und
Innovationsfreude der Menschen
die Entwicklung unserer sächsi-
schenDörfer voranbringen. Unter-
nehmen, Verwaltung und Vereine
ziehen dabei an einem Strang.

Diese Orte machen auf wunder-
bare Weise deutlich, dassder Kern
eines lebendigen und zukun" sfä-
higen Dorfesdie Gemeinscha" ist.
‚Unser Dorf hat Zukun"‘ z eigt uns
die Lebendigkeit unserer kleinen
Kommunen! Ich gratuliere allen
Preisträgern und Teilnehmern
ganzherzlich.“

Beispielha! erklärt hier SandySchwabevom SV TriebeldenVogtland-
kreis-Juroren die nächsten Projekte.

Hintergrund:
Im Sächsischen Landeswettbe-
werb »Unser Dorf hat Zukun" «
zeigen Menschenvor Ort, wie sie
dasZusammenlebenunddasMit-
einander in ihrem Dorf zukun" s-
fähig gestalten. Der Wettbewerb
regt an,sichfür die Gemeinscha"
zu engagieren und kreative Ide-
en umzusetzen. In die Entschei-
dung der Jury fließen vielfältige
Entwicklungsinitiativen in den
Dörfern ein – etwa für soziale
Tre#punkte, Kulturangebote, für

die wirtscha" liche Entwicklung,
ein lebendigesVereinslebenoder
eine funktionierende Nahversor-
gung.DerWettbewerb richtet sich
alle drei Jahre an Dörfer mit bis
zu 3.000 Einwohnern. Seit 1961
steht der Wettbewerb unter der
Schirmherrscha" des Bundes-
präsidenten. Seit 1993werden in
dem traditionsreichen Bundes-
wettbewerb dieTeilnehmerdörfer
der alten und neuen Bundeslän-
dergemeinsambewertet.

22.Erntekronenwettbewerb Irfersgrün:
Landfrauen e.V. freut sichübereinzigartige Kreationen

10.InklusivesFußballturnier
im PlauenerVogtlandstadion

Landrat ThomasHennigbrachte es
in seiner Erö#nungsrede auf den
Punkt: „Heute zählt nicht nur, wer
die meisten Tore schießt – heute
zählt vorallemderSpaß,derTeam-
geist und das Miteinander! Und
ganz ehrlich, liebe Sportfreunde:
Ich bin begeistert, was hier jedes
Jahr auf die Beine gestellt wird –
über 80Teilnehmerinnenund Teil-
nehmer können wir heute begrü-
ßen.“ Dem Landrat war es zudem
ein Herzensanliegen ein ganz
besonderes Duo begrüßen zu
können: die Brüder Manfred
und Siegfried Jahn,welche
die längsten „Schieds-
richter-Laufbahnen“ im
Vogtlandkreis haben bzw.
hatten und bei weit über
tausend Spielen gepfi#en
haben. Beide haben das Tur-
nier im Vogt-
landstadion
begleitet. In

seinerRede ging der Landrat auch
auf die Emotionen dieses schon
traditionell zunennendenTurniers
ein:„Egal,welcheHerkun" , welche
FähigkeitenoderwelcheGeschich-
te jeder von euch mitbringt – heu-
te sind wir alle Teil einer großen,
starken Mannscha" . Wir alle wol-
len mit diesem Turnier Barrieren
abbauen, das Bewusstsein für In-
klusion fördern und die soziale In-
tegration von Menschenmit Behin-
derungenunterstützen. Sein Dank

galt in diesemSinne den Mitglie-
dern des Fanprojektes Plauen-

Vogtland e.V. um Fanprojekt-
Beau"ra gten Erik Exner. „Ihr
leistet mit diesem Turnier
einen wichtigen Beitrag,

damit die Teilhabe von Men-
schenmit Behinderung immer

selbstverständlicher in
unserer Ge-

se l l scha f t
wird.“

Im Beisein von Plauens Sport- und Schulreferentin Simone Schurig,
Heidi Seeling,Ausländer- und Behindertenbeau! ragte der Stadt Plau-
en und ThomasFritzlar, Vorstandsvorsitzender des VFC Plauen hielt
Landrat ThomasHennigdie Erö"nungsr ededesTurnieres.

Daswar schon ein illustres Häuf-
lein kreativer Erntekronen und –
kranzbinder(innen),welches sich
da am Sonntag, 14. September
zur besten Ka#eezeit in der Irfers-
grünerKircheeingefundenhatte.
Vor den Gästen des bis auf den
letzten Platz gefüllten Gotteshau-
sesließ essich zunächst Cornelia
Hackel, Vizechefin des ausrich-
tenden Irfersgrüner Landfrauen
e.V., nicht nehmen, auf so einige
Besonderheiten des im Vogtland
doch recht einzigartigen Binde-
Wettbewerbeshinzuweisen.
„Wir könnenin diesemJahr insge-
samt 18 Kreative vermelden, die
fast ausder gesamten Region des
Vogtlandes und Teilen Westsach-
senskommend, sich an unserem
nunmehr 22. Wettbewerb des
Erntekronen- und –kranzbindens
beteiligt haben.“
In diesem Jahr kamen so Teil-

nehmer aus Oelsnitz, Coschütz,
Neustadt, Kirchberg, Irfersgrün,
Heinsdorfergrund, Tirpersdorf
und Zwickau in die Irfersdorfer
Kirche.Schließlich standensechs
Bewerber in der Kategorie „Krän-
ze“, weitere acht Teilnehmer
mit ihren Werken in der Katego-
rie „Krone“ und drei im Bereich
„Freestyle“ den Juroren zur Be-
wertung.
Apropos Juroren. Zur Häl" e aus
dero#iziellenJury bestehendund
die wiederum aus Vertretern von
Agrarbetrieben,derGeschä" sfüh-
rerin des Bauernverbandes und
dem Bürgermeister sowie in der
anderen Häl" e aus dem Publi-
kum des Wettbewerbes fällten in
diesemJahr ihre Urteile.
Auch der Landrat des Vogtland-
kreises hielt mit seinem Urteil
nicht hinterm Berg: „Am Ende
muss ich gestehen, dass mich

die Kreativität der Teilnehmer
absolut fasziniert. Hier hat jeder
Kranz und jede Erntekrone ihr
ganz spezielles Detail. Und mal
ganz ehrlich: Dasalles ohne Kle-
ber oder Klammern zu solchen
Kunstwerke zusammenzubringen
– faszinierend. Die Arbeiten sind
hier derart vielgestaltig, dassdies
sicher auch mit der Arbeit der Ir-
fersdorfer Landfrauen in Verbin-
dung steht. Schließlich begrenzt
sich die Arbeit des Vereins nicht
nur auf solche Höhepunkte. Im-
merhin sorgen die Mitglieder des
Vereins für die Bereitstellung von
Altersbegleitern, die Arbeit des
Dor" re#s, sie sorgen für Kitapro-
grammeoderveranstaltenzur Ad-
ventszeit das Pyramidenanschie-
ben.Einganzgroßartiger Verein!“
Genausosahenesauch die Gäste
der Erntekronenveranstaltung in
der Kirche und spendeten stell-
vertretend für den Verein den
beiden Vertreterinnen Cornelia
Hackel (2. Vorsitzende) und Ines
Teubert (Vorsitzende) einen lan-
gen Applaus.

DiePreisträger des 22. Irfersgrüner Erntekronenwettbewerbs.
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tezeit • Semmelweisstraße57• 08529Plauen •www.beutezeit.com
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-12 Uhrund 16-18 UhrFrGG10-12GUhrGundG16-18GUhr

A72

B173
Falkensteiner Str.

Semmelweisstr.

BeutezeitElsterPark mAltenBahndamm

Stol lenb
ach

Am Alten Bahndamm

Beutezeit

Beu

ElsterPark

DDeeiinnHHuunnddhhaatWolfshunger.
FFüüttter ihn.Richtig.

RufenSieunsan:

Heizungsmodernisierung mit Wärmepumpen
und Klimaanlagen für Alt- und Neubau

17.10.2025, von 13.00bis 16.30Uhr
Infoveranstaltungvor Ort, in Funk· on!

Hauptstraße 132aI 08209Auerbach/OT Rebesgrün

J03 74 4 2 170 80

E-Mail: info@walther-energietechnik.de
www.walther-energietechnik.de
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Kinderschutz:Wohin wenden, wenn die Sorgeum werdende
Eltern oder Kinderzugroß wird?

Familienleben - das verbinden die
meisten Menschen mit Frohsinn,
Leichtigkeit, mit LiebeoderZusam-
menhalt. Es gibt allerdings auch
Zeiten von finanziellen Engpässen
oder Überlastungen. Zu letzteren
gehören zum Beispiel pflegende
Angehörige, eine Trennung oder
andere eigene Lebenserschwer-
nisse oder ein erkranktes Kind
– welche den Blick auf weitere Fa-
milienangehörige oder die eigenen
Bedürfnisse verlieren lassen kön-
nen.
Lilly Schwarzburger vom Sachge-
biet Adoption, Pflegekinderdienst,
präventiver Kinderschutz und
gleichzeitig auch Koordinatorin
des "Netzwerkes für Kinderschutz
Sachsen-Vogtlandkreis" weiß:
„Grundlegend ist das soziale Um-
feld entscheidend. Dazu gehören
Familie, Freunde und Bekannte,
aber auch Fachkrä" e in Kitas,

Schulen, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Kinder- und Ju-
gendarbeit bzw. Beratungsstellen,
Therapeuten/-innen oder Ämter
und Behörden.Sieallewirkenletzt-
lich gemeinsam, um Familien zu
stabilisieren und Selbstwirksam-
keitskrä" e wiederzumobilisieren.“
Aber auch Fachkrä" e könnten in
der Arbeit mit den von ihnen zu
betreuendenKindern und Jugend-
lichenan die Grenzen desprofessi-
onell Machbaren stoßen.Guter Rat
muss in dem Fall gar nicht teuer
sein. Esbraucht nur eine Idee da-
von, wer oder was weiter helfen
oder unterstützen kann. Umdieses
notwendige Wissensowohl für Pri-
vatpersonen,alsauchfür Fachkräf-
te transparenter zu gestalten, gibt
es, so Lilly Schwarzburger, im Inter-
netau" ritt des Jugendamtes Vogt-
landkreis (www.vogtlandkreis.de/
Jugendamt) die entsprechenden

Informationen. Dazu gehören zum
Beispiel Kurzleitfäden zum pro-
fessionellenHandeln in Bezug auf
häusliche und/oder institutio nelle
Kindeswohlgefährdung/Selbst-
und Fremdgefährdung für Fach-
krä" e aus Kita/Hort/Tagespflege,
Schulsozialarbeit, der o#enen Kin-
der- und Jugendarbeit, der statio-
nären Kinder und Jugendhilfe so-
wie Kinderkliniken. Dieerfahrenen
Fachkrä" e desJugendamtesbera-
ten anonymisiert Kinder, Jugendli-
che,Erwachseneund Fachleute zu
Fragen und Unsicherheiten im Um-
gang mit möglicherweise kindes-
wohlgefährdenden Situationen.
Gemeinsam können notwendige
weitereSchrittegeplant werden.Im
ÜbrigensinddieseBeratungenkos-
tenfrei. Nocheinmal Lilly Schwarz-
burger vom Sachgebiet Adoption,
Pflegekinderdienst, präventiver
Kinderschutz und Koordinatorin
des „Netzwerkes für Kinderschutz
Sachsen-Vogtlandkreis“: „O" steht
die Angst, dass eine mögliche In-
formation des Jugendamtes zu ei-
ner automatischen Herausnahme
von Kindern aus ihren Familien
zur Folge hat. Dabei gilt es für das
Jugendamt doch genau das,durch
frühzeitigesAgieren, bestenfalls zu
vermeiden.“
Ihr Tipp: Je besser geschult und
beraten die Fachkrä" e zu dem
Thema sind, desto eher können
sieÄngste bei den Familien abbau-
en. Und je eher eine Sorge gehört
werden kann, desto bessergreifen

die präventiven Angebote (z. Bsp.
Frühe Hilfen) und die Hilfen zur
Erziehung, die das Jugendamt im
Vogtlandkreisvorhält. WasJugend-

ämter alles an Beratung und Hilfe
leisten, finden Interessenten unter:
https://www.unterstuetzung-die-
ankommt.de/de/

Symbolfoto. Foto: Gerhard Seybert | stock.adobe.com Lilly Schwarzburger vom Sachgebiet Adoption , Pflegekinderdienst,
präventiver Kinderschutz und gleichzeitig auch Koordinatorin des
„Netzwerkesfür KinderschutzSachsen-Vogtlandkreis“.

Grippeschutzimpfung2025im LandratsamtVogtlandkreis
FreieTermine ab dem2.Oktober2025verfügbar

Der Herbst steht vor der Tür und
damit auchdieneueGrippesaison.
DieErkrankung ist keine harmlose
Erkältung, sondern zeichnet sich
durch plötzlichen Krankheitsbe-
ginn mit teils schweren Komplika-
tionen aus.
Die Impfung bietet hier zuverläs-
sigen Schutz. Daher empfiehlt die
Ständige Impfkommission(STIKO)
die Grippe-Schutzimpfung beson-
ders für Menschenmit erhöhtem
Risiko für schwere Verläufe. Das
betri! Personen ab 60 Jahren,

Personen jeden Alters mit chroni-
schen Erkrankungen, Bewohner
und Mitarbeiter von Alten- und
Pflegeheimen, Schwangere sowie
Personen, welche Kontakt zu Risi-
kogruppen haben. DieseEmpfeh-
lungengeltenauchfür die Corona-
Schutzimpfung.
Zusätzlich empfiehlt die STIKO
hier eine Impfung für alle Perso-
nen ab 18Jahren, die bisher noch
weniger als drei Antigenkontakte
(entsprechendeiner Impfung oder
überstandenen Erkrankung) hat-

ten. DieImpfungensollten jährlich
vor Beginn der „Grippe-Saison“,
also im Oktober/November durch-
geführt werden.
Als erster Ansprechpartner gilt
hier natürlich der behandelnde
Hausarzt und für Schwangere der
Frauenarzt.
Um möglichst viele Menschen zu
schützen, bietet auch in diesem
Jahr das Gesundheitsamt Vogt-
landkreis die jährliche Impfaktion
an.
Termine gibt es zunächst ab
dem 2. Oktober 2025 dienstags,
mitt wochs und donnerstags, zu
einzelnen Terminen auch in Ver-
bindung mit einer gleichzeitigen
Corona-Schutzimpfung.

Eine vorherige Anmeldung über
das Online-Terminport al des Ge-
sundheitsamtes (https://www2.
vogtlandkreis.de/Gesundheits-
amt/) oder telefonischunter03741
3003521oder 037413003526 ist
zwingend notwendig.

Ummöglichst viele Menschenzuschützen,bietet auch in diesemJahr
dasGesundheitsamt Vogtlandkreis die jährliche Impfakt ion für Bürge-
rinnen und Bürger desKreisesan.
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TelefonSeelsorgeSüdwestsachsen
sucht dringendVerstärkung!

Im Herbst beginnt ein neuerAusbildungskurs.
Sie haben Zeit, die Sie verschenken wollen? Sie können zuhören,
trösten und möchten Ihre eigenen Kompetenzen bei schwierigen
Gesprächenerweitern?
Dannwürdenwir Siegern kennenlernenund bei unserem nächsten
Ausbildungskurs begrüßen!

Informieren Sie sichunter: telefonseelsorge-sws.de
Kontakt TelefonSeelsorgeVogtland
t.waldmann@diakonieberatung-vogtland.de · Tel. 017612613060
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Wo hnen
Baue n
Ambie nte
Freiheitshalle Hof

03. – 05. Oktobe r
10: 00 – 18: 00 Uhr

Info & Verkaufsmesse

Mehr Informationen ãnd en Sie unter
www.bubmann-messen.de

MeinÇHausÇ

MeinÇStrom

MeineÇFreiheit

IhrÇPartnerÇausÇdemÇVogtland

www.ralux-ag.de
Tel.:Ç+49Ç37468Ç68670 Photovoltaik Stromspeicher Ladestationen

PlatzierenSie Ihre Anzeige für „Ihre“ Leserim KREIS-JOURNALVOGTLAND
Wirberaten Siegern:

FrauWürfel D 03741408-25112
HerrSchinnerling D 03741408-25151

FrauPoland D 016099597245
HerrZschachD 03741408-25119

HERBSTA K TION EN
NOCH BIS 02. NOVEMBER ‘25

ERLEBNISPARK-STARKENBERG.DE

FINDET UNS AUCH AUF

TEL. 0175 / 33 33 020

JETZTSCHON VORMERKEN!

03. BIS19.10.25

OKTOBERFEST „O’ZAPFT IS!“

MIT LIVEûGESANGUNDTANZAM 04.10.25

23.10 BIS 02.11.25

HALLOWEENûGRUSELWOCHEN

SCHAURIGûSCHÖNE ÜBERRASCHUNGEN WARTEN!
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Der„Superman-Trick im Krankenhaus“
2.Vorlesungder Kinder-Uni Vogtland am Samstag,25.10.2025

Stell Dir vor, Du bist Chirurgin
oder Chirurg und musst eine
schwierige Operation durchfüh-
ren und Leben retten. Wäre es
nicht toll, wenn Du durch eine
spezielle Brille wie Superman
genau sehenkönntest, wo sich
Organe Knochen, oder Blutge-
fäße im Körper eines Patienten
befinden? Genaudasist mit Su-
perbrillen möglich! Erlebe live,
wie Supermaneinem Kind das
Leben rettet. Führe an einem
3D-gedruckten Modellkopf mit
einer Superbrille eine Operati-
on an einemkünstlichen Gehirn
durch.
Dasalles erwartet Dich im Rah-
men der 2. Herbst-Vorlesung

der Kinder-Uni Vogtland am
Samstag, 25.10.2025,10.30Uhr
im Audimax der Dualen Hoch-
schulePlauen,Schlossberg 1.

PD Dr. rer. med. habil Ronny
Grunert von der Uni Leipzig,Be-
reich Medizinfreut sichauf Dein
Kommen und Staunen!

BSZ Vogtland begrüßte polnische Lehrerinnenzum „Job-Shadowing“
Das Berufliche Schulzentrum
Vogtland empfing Ende August
zweiDeutsch-Lehrerinnen von der
Berufsschule Noworudzka Skola
Techniczna Nowa Ruda in Polen.
Die Ausbildungsrichtungen der
polnischen Schule umfassen IT-
Systemadministratoren, KFZ-Me-
chatroniker, Elektriker, Hotel- und
Gaststättenwesen, Mediendesig-
nersowie Berufe mit Abitur.
Das dreitägige Programm wur-
de von Sebastian Löschner und
Hagen Schädlich gestaltet und
begleitet. Erasmus+,das europä-
ische Förderprogramm, unter-
stützte und finanzierte dasHospi-
tationspraktikum.
Im Verlauf des Aufenthalts erhiel-
ten die Besucherinnen Einblicke
in das deutsche Ausbildungssys-
tem und dieStrukturenvor Ort. Zu

den Programmpunkten gehörten
Hospitationen an den Schulteilen
in Reichenbachund in Rodewisch,
eine Betriebsbesichtigungbei der
GoldbeckGmbHin Treuen,derBe-
such der Berufsschulefür Musik-
instrumentenbau in Klingenthal
sowie ein Museumsrundgang im
Vogtländischen Feuerwehrmuse-
um in Lengenfeld, der von Lukas
Morgner sehr anschaulichmode-
riert wurde. Zudem fand ein Aus-
tauschmit der Schulleitung, dem
Lehrerkollegium und den Auszu-
bildenden in Reichenbach statt,
um die Unterschiedeund Gemein-
samkeiten derBildungssystemein
Polen und Sachsenzuerörtern.

Ein weiterer Programmpunkt führ-
te die Teilnehmendenin dieFabrik
derFädenin Plauen.Begleitet von

Sebastian Löschner konnten sie
sich dabei mit der Textilindustrie
im Vogtland vertraut machen.Den
Abschlussbildete ein gemeinsa-
mes Abendessen in Plauen, das

den persönlichen Austausch in
einem informellen Rahmen för-
derte.
DasZiel desJob-Shadowingswar
es,Einblicke in die Bildungssyste-

me beider Regionen zu gewähren
und den Austauschzwischenden
beidenBerufsschulenzustärken.
Die Teilnehmenden gewannen
nicht nur fachlicheEinblicke, son-
dern auch wertvolle Erfahrungen
im interkulturellen Lernen, die
eineenge Zusammenarbeitbeider
Länderim Bildungsbereich weiter
voranbringenwerden.
In einemnächsten Schritt ist nun
geplant, einen Austausch von
Auszubildenden zu ermöglichen,
um die europäischeIdee zu ver-
tiefen und die jungen Menschen
auf den internationalen Arbeits-
markt vorzubereiten. Das BSZ
Vogtland freut sich darauf, die
Partnerscha" mit der Noworudz-
ka Skola Techniczna zu festigen
und die internationale Zusam-
menarbeit fortzuführen.

Die Teilnehmenden des deutsch-polnischen“ Job-Shadowing“
gewannen nicht nur fachliche Einblicke, sondern auch wertvolle
Erfahrungen im interkultur ellen Lernen.

EineSuperman-Brille - daswärs! Um genau solch eine geht esam
25.Oktober in der Kinder-Uni! Foto: AdobeStock

Im Einsatz für die Sicherheit: NeueStraßen-
wärter für denVogtlandkreisfreigesprochen

Katrin Müller-Neubert, Geschä! sbereichsleiterin im Landratsamt
(rechts) gratulierte den ausgebildeten Straßenwärterin als eine
der ersten.

Sie sind ab sofort für die Sicher-
heit im Straßenverkehrim Einsatz:
unsere neuen Straßenwärter. In
der SachsenlandhalleGlauchau
sind die fünf jungen Herren feier-
lich freigesprochen worden und
sind damit vom Ausbildungs- ins
Berufslebengewechselt. Nach ih-
rer Rückkehr ins Vogtland haben
siegleichdenentsprechendenAr-
beitsvertragunterschrieben.
Die neuen Wärter haben bereits

während ihrer Ausbildung Hin-
gabe bewiesen.DasInteresseam
Beruf war im gesamten Ausbil-
dungsjahrgang, der insgesamt
32 Personen fasste, spürbar. Die
Lernbereitscha" war stets hoch,
das Verhaltenvorbildlich,dasMit-
einander harmonisch. Das Land-
ratsamt Vogtlandkreis zeigt sich
stolz, fünf der Absolventen nun
fest in seinen Reihenbegrüßenzu
dürfen.

NeueOnline-Platt form unterstützt
wirtscha"licheZusammenarbeit

im sächsisch-tschechischenGrenzraum
Seit 1. Juli ist die Platt form Sa-
xon-Czech PartnerNet online,
die ein wichtiger Meilenstein des
Interreg-Projekts »Glokalisierung
– global denken, lokal handeln«
ist. Sie bietet vor allem kleinen
und mittleren Unternehmen
die Chance, ihre Produkte oder
Dienstleistungen anzubieten,
neue Zulieferer oder Kooperati-
onspartner im grenzüberschrei-
tenden Wirtscha"sraum zwi-
schen Sachsenund Tschechien
zu finden sowie mit potenziellen

Partnern ausForschungund Wis-
senscha" in Kontakt zu treten.
Die Platt form wurde darauf aus-
gerichtet, Unternehmen und In-
stituti onen die tägliche Arbeit zu
erleichtern, indem sie vielfältige
Auskün" e und Daten zu Unter-
nehmen im Fördergebiet gebün-
delt zur Verfügungstellt.

In der Datenbank sind derzeit
bereits über 50.000 Einträge zu
finden.
web:https://sn-cz.eu/de

Geschä" sstelle desJobcenters Vogtland in Auerbach
seit 12.September2025dauerha" geschlossen

DasJobcenter Vogtland hat seine
Dienststelle in derBahnhofstraße8
in 08209Auerbach seit 12.Septem-
ber2025dauerha" geschlossen.
Persönliche Vorsprachensind wei-
terhin amHauptstandort
desJobcenters Vogtland
in der Engelstraße 9 in
08523 Plauen möglich.
Kundinnen und Kunden
werden weiterhin einen
persönlichen Ansprech-
partner haben (Arbeits-
vermittler oder Fallmanager). Die
Veränderunghat keineAuswirkun-
gen auf Bürgergeld-Zahlungen.
Neben persönlichen Vorsprachen
verweist das Jobcenter Vogtland
die Nutzung seiner Online-Ange-
bote. Unter www.jobcenter.digital
kann jeder Kunde seinenpersönli-
chen Account erstellen.Mit diesem

Benutzerkonto kannvielesschnell,
einfach und sicher online an 24
Stunden täglich an sieben Tagen
in der Wocheerledigt werden. Auf
diesem Weg ist das Senden von

Nachrichten und Un-
terlagen direkt an die
individuellen Ansprech-
personen, das Mitteilen
von Veränderungen oder
dasStellenvon Anträgen
online möglich. Darüber
hinausverweist dasJob-

center Vogtland zu diesem Zweck
auch auf die Jobcenter-App. Alle
wichtigen Informationen dazu
wurdenauf www.vogtland-jobcen-
ter.de/digital zusammengefasst.

Online-Terminbuchungen sind
auchohneAnmeldungbzw.Benut-
zerkonto möglich.

www.vogtland-jobcenter.de

Ö#nungszeiten
Montag 08:00– 12:00Uhr
Dienstag 08:00– 12:00Uhr
und 13:00– 18:00Uhr
Mittwoch 08:00– 12:00Uhr
Donnerstag 08:00– 12:00Uhr
und mit Termin

13:00– 16:00Uhr
Freitag 08:00– 12:00Uhr

Online:
www.jobcenter.digital
Terminvereinbarungensind
online auchohneBenutzerkon-
to möglich.Mehrunter www.
vogtland-jobcenter.de/digital.

Telefon: 03741232600
Telefonische
Erreichbarkeitszeiten:
Montag: 08:00– 16:00Uhr
Dienstag: 08:00– 18:00Uhr
Mittwoch: 08:00– 16:00Uhr
Donnerstag: 08:00– 16:00Uhr
Freitag: 08:00– 12:00Uhr



September 2025 9KREIS-JOURNALANZEIGEN

ausgewählte¡Highlights mehr¡unter¡www.v-ph.de

ObRadtour, Familienausflug in die
neue Eckis Entdeckerwelt oder einfach
ein entspannter Tag in der Natur –
Schöneck macht’s möglich.
Nutzt die Ferien, um eure Heimat
(neu)zuentdecken!

schoeneck-vogtland.de

• Kinderwanderwege
• Abenteuerspielplätze
• Bikewelt Schöneck
• Eckis Wasserwelt
• Pumptrack
• Rollspielplatz

IndenHerbstferien
nachSchöneck!
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ZWEITEDEUTSCH-TSCHECHISCHE
SENIORENBEGEGNUNG

Nach einem wundervollen Tag in
und um KarlovyVary besuchennun
am 22.10.2025die tschechischen
Seniorinnen und Senioren die
Stadt Plauen. Wir wollen gemein-
sam die Fabrik der Fäden und die
Weberhäuser/Handwerkerhof be-
suchenund unsbei vielenGelegen-
heitenrege austauschen.
Interessenten sind herzlich einge-
laden, den Tag mit den tschechi-
schenGästen zu verbringen.

Ablauf 22.10.2025
9.00 Uhr Tre#enFabrik der

Fäden,Plauen,Bleich-
str. 1 (Eigenanreise)
GemeinsamesFrüh-
stück
Führungenin Gruppen

12.00Uhr Gemeinsames
Mittagessen

13.30Uhr FührungenWeber-
häuser/Handwerkerhof
in Gruppen

15.30Uhr Freizeit
17.00Uhr Verabschiedungder

tschechischenGäste

Eingeladen sind 30 Seniorinnen
und Senioren aus dem Vogtland.
Vorkassebei Anmeldung ab 1.Ok-
tober 2025bei Frau Spitz, Landrat-
samt Vogtlandkreis, Postplatz 5,
08523Plauen, Telefon 03741300-
1201.
Unkosten: 10 € ( incl. Eintrittsgel-
der, Speisen,Getränk)
Es lädt ein: Seniorenbeirat des
Vogtlandkreises

DiesesProjekt wird aus dem Kleinprojektefonds der Euregio Egrensis
kofinanziert.

Ehrenamton Tour: Zwei Schulbussewerben im Vogtland für Teamgeist und Hilfsbereitscha"

Ab sofort sind im Vogtland zwei
Schulbusse unterwegs, die im
Rahmen einer Kooperation des

Landratsamtes Vogtlandkreis und
des Verkehrsverbundes Vogtland
mit einem frischen Comicdesign

für das Ehrenamt im Bevölke-
rungsschutz werben. Feuerwehr,
Technisches Hilfswerk (THW),
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB),
DeutschesRotes Kreuz (DRK)und
Johanniter-Unfall-Hilfe – sie alle
sind auf denBussenvertretenund
laden vor allem junge Menschen
ein, Teil eines starken Teams zu
werden.
DieGestaltung knüp" an eine be-
stehende Ehrenamtskampagne
des Vogtlandkreises an und ent-
wickelt diese weiter: Die Comic-
figuren basieren auf echten Ein-
satzkrä" en aus der Region, die als
Vorbilder dienten. Dadurch wurde
dasMotiv authentisch,nahbarund
zugleich modern-jugendlich um-

gesetzt. Die beiden Bussewurden
am 1. September 2025 auf dem
Betriebshof der Plauener Omni-
busbetrieb GmbH (POB) o#iziell
präsentiert. Michael Barth, Ge-
schä" sführerderVerkehrsverbund
VogtlandGmbH(VVV) und Thomas
Schwui,Geschä" sführer der POB,
übergabendieFahrzeuge an Land-
rat Thomas Hennig, Kreisbrand-
meister Gerd Pürzel und Daniel
Löwenhagen, Geschä"sstellenlei-
ter des Kreisfeuerwehrverbandes
Vogtland e.V. Stellvertretend für
die Darstellerinnen und Darsteller
der Ehrenamtskampagne nahm
auchSandra Neubert von der Frei-
willigen Feuerwehr Reumtengrün
andemTermin teil.

DieComicfiguren auf den Bussenbasieren auf echten Einsatzkrä! en
ausder Region, die als Vorbilder dienten.

20Jahre Lernen, Lachenund Entdecken- Grundschule
Falkenstein heißt jetzt »Grundschuleam Schloßfelsen«

Die Grundschule in Falkenstein
feierte 20 Jahre erfolgreichenUn-
terricht – und bekampassend zum
Jubiläum einen neuen Namen:
Ab sofort heißt sie „Grundschule
am Schloßfelsen“. Die Umbenen-
nung war Wunschder ehemaligen
Schulleiterin und nacheinerSchü-
lerbefragung,beiderviele kreative
Ideen eingingen, und die Kinder
entschieden schließlich selbst
überdenneuenNamen.
DasSchulfest war bunt und leben-
dig: Parcours, Hüpfburg, Trom-
mel- und Gitarrenklänge sowie
zahlreiche Mitmach-Stationen be-
geisterten die Kinder. Höhepunkt
des Tages war die Premiere des
Falkenstein-Songs,der eigens für
das Jubiläum komponiert wurde.
Mit dem Lied feierten die Schüle-
rinnen und Schüler auf ganz be-
sondere WeiseihreSchuleund das
20-jährige Bestehen.
Landrat ThomasHennig würdigte

das Engagement der Lehrkrä" e:
„OhnedasEngagementderLehrer
wäre soein lebendiger Schulalltag
gar nicht möglich“, betonte er. Er
lobte diesportfreundlicheAusrich-
tung der Schule, die regelmäßig
mit Fußball, Skilanglauf oderJudo
Erfolge feiert, und wünschte sich
augenzwinkernd „einen Song für

den Vogtlandkreis“ – inklusive sü-
ßerBelohnungfür dieNachwuchs-
komponisten.DieGrundschuleam
Schloßfelsen ist ein Ort, an dem
Lernen,Bewegung,Kreativität und
Teamgeist zusammenkommen –
ein Platz, an dem Kinder Neues
entdecken, sichausprobieren und
einfachKindseindürfen.

Von links: Landrat ThomasHennig, Schulleiterin SusannMichel, die
ehemalige Schulleiterin Irina Dresselund Falkensteins Bürgermeister
Marco Siegemund sowie CDU-Landtagsabgeordneter Sören Voigt prä-
sentieren dasneue Schild.

Palliativfachtag:Pflegenetzwerk Vogtlandkreislud nachDorfstadt
Unheilbar kranken Menschen
eine umfassende Betreuung er-
möglichen, Symptome lindern
und Unterstützung anbieten, um
die Lebensqualität zu verbessern
und die verbleibende Lebenszeit
so lebenswert wie möglich zu ge-
stalten – all das und noch mehr
leisten Palliativpflegekrä" e jeden
Tag. Für ihre Arbeit ist es zudem
wichtig, Netzwerke zu pflegen und
sichüber bestehendeWeiter- und
Fortbildungsangebote zu infor-
mieren.Genauhier setzt der Palli-
ativfachtag, organisiert durch das
Pflegenetzwerk Vogtlandkreis,an.
Nach großem Erfolg der vergan-
genen Veranstaltungen fand auch
in diesem Jahr der Fachtag mit

großer Nachfrage statt. Bei strah-
lendem Sonnenschein fanden
sichdieTeilnehmerinnenund Teil-
nehmer aus unterschiedlichen,
pflegerischen Einrichtungen im
Vogtlandkreis in der Green Health
Service gGmbH(ehemals BGKli-
nik) in Falkenstein ein.
Zunächst begrüßte Susanne
Finck, Geschä" sführerin des Lan-
desverbandes für Hospizarbeit
und Palliativmedizin Sachsen e.V.
die Anwesenden und hob noch
einmal die Wichtigkeit der Palli -
ativpflege und der Pflegekrä" e
hervor. Anschließend informierte
Steven J. Kranz, stellvertretender
Geschä" sführer der Deutschen
Gesellscha" für Palliativmedizin

über Weiterbildungsangebote in
der Palliativversorgung und über
die allgemeinen Aufgaben der
Gesellscha" . Frank Hirschhorn,
Rechtsanwalt für Medizinrecht,

informierte zu Ha" ungsrisiken in
der Palliativpflege.
Im weiterenVerlauf desTages hat-
ten die Teilnehmerinnenund Teil-
nehmer zudem Gelegenheit zum

Austausch (auch an den durch
viele Partner bereitgestellten In-
formationsständen) und konnten
an verschiedenenWorkshopsmit-
wirken. So wurde beispielsweise
eineAktion für san"e Körper- und
Atemübungen zur Stressreduzie-
rung und Verbesserungder Kör-
perhaltung durch Anke Fischer
angeboten, einer Krankenpflege-
rin die gleichzeitig als Yogalehre-
rin aktiv ist.
Die hohe Teilnehmerzahl zeigt,
wie wichtig das Thema Palliativ-
pflege nicht nur für die Betro#e-
nen, sondern vor allem auch für
die ausübenden Pflegekrä" e ist.
Ziel der Veranstaltung ist es, die
Palliativversorgung im Vogtland-
kreis weiter in den Fokus zu rü-
cken.

HINTERGRUNDZUR
GESTALTUNG:
Die au#ällige Folierung im Co-
micstil soll gezielt Aufmerk-
samkeit erregen und vor allem
junge Menschen ansprechen.
Siezeigt realeEinsatzkrä" e aus
dem Vogtland in stilisierter, dy-
namischerForm – so wird Au-
thentizität mit jugendgerechter
Ansprache kombiniert. Ziel ist
es, Hemmschwellen abzubau-
en,Neugierzu wecken und vor
allem neue Teammitglieder
für das Ehrenamt im Bevölke-
rungsschutzzugewinnen.

Anne-Kathrin Knüpfer (2.v.l.) und Sandy Haller (2.v.r.) vom Pflege-
netzwerk Vogtlandkreis begrüßten zum Palli ativfachtag eine Vielzahl
namha! er Referenten.
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DeineVorteile bei thermofin
å Faire Bezahlung
å indi viduelle Leistungszulage
å Urlaubs- & Weihnachtsgeld
å Gewinnbeteili gung
å Fahrtk ostenzuschuss
å Jobrad mit Zuschuss
å 50€ im Monat steuerfrei
å Kita-Zuschuss
å Betrieblic he Altersvorsorge
å und vieles mehr!

DEINSTARKER
ARBEITGEBERIM VOGTLAND
DEIN STARKER
ARBEITGEBER IM VOGTLAND

WIRSUCHEN DICHIN HEINSDORFERGRUNDALS

å MASCHINENBEDIENER ROHRFERTIGUNG(m/w /d )

å MITARBEITER LÖTEN(m/w /d )

å MITARBEITER
QUALITÄTSSICHERUNG(m/w /d )

å MITARBEITER
ENDMONTAGE(m/w /d )

Das bieten wir:
å zukun!tssicherer Arbeitsplatz in einem familiengeführten,

wachsenden Unternehmen einer krisensicherenBranche
å leistungsgerechte Vergütung
å umfangreicheBoniund Sozialleistungen

Weitere Informationen und Stell en unter:

jobs.thermofin.deå
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ANZEIGE VERANSTALTUNGEN IM VOGTLANDKREIS VOM1.BIS31.OKTOBER2025

Termin / Zeit Veranstaltungsort Veranstaltung

Party und Tanz

03.10.- 04.10.2025 SportlerheimdesSVBobenneukirchen,Bösenbrunn Oktoberfest
18.10.2025/ 20:00Uhr WernesgrünerBrauerei-Gutshof, Wernesgrün,Steinberg MOMS’ NIGHT

Konzert

03.10.2025/ 18:00Uhr Musikhalle,Markneukirchen BeethovensNeunte
04.10.2025/ 19:00Uhr SchlossLeubnitz,Rosenbach Konzert mit Trio Kratochvile
04.10.2025/ 19:30Uhr König Albert, Theater BadElster TheFirebirds:Jukebox
04.10.2025/ 20:00Uhr Malzhaus,Plauen 33.FolkHerbst: Söndörgö
10.10.2025/ 19:30Uhr Neuberinhaus,Reichenbach AdeleTribute Show: Hometown Glory
10.10.2025/ 19:30Uhr König AlbertTheater, BadElster MEDLZ:Die 90er– a cappella
15.10.2025 / 19:30Uhr Neuberinhaus,Reichenbach 2.Sinfoniekonzert
24.10.2025/ 20:00Uhr Festhalle,Plauen Motörizer - MotörheadTribute Band
25.10.2025/ 15:00Uhr Rathaus,Klingenthal Streichquartett „ DieMoldau“derChursächsischenVeranstaltungsGmbH
25.10.2025/ 19:30Uhr Neuberinhaus,Reichenbach MariusLeicht
26.10.2025/ 10:00Uhr KunstWandelhalle,BadElster WienerPolka im Strauß-Galopp
26.10.2025/ 15:00Uhr WernesgrünerBrauerei-Gutshof, Wernesgrün,Steinberg Jahreskonzert derWernesgrünerBlasmusikanten
29.10.2025/ 14:30Uhr Festhalle,Plauen GaladerOperette
30.10.2025/ 19:30Uhr König AlbertTheater, BadElster Rainer Oleakspielt HolgerBiege

Bühne

04.10.2025/ 14:00Uhr Neuberinhaus,Reichenbach DieGläserneTheaterwerkstatt
ab04.10.2025 Vogtlandtheater, Plauen Kohlhaas(UA)
04.10.2025/ 20:00Uhr Musikhalle,Markneukirchen Marc Weide- Augenweide
05.10.2025/ 17:00Uhr Neuberinhaus,Reichenbach Krabat
07.10.2025/ 09:30Uhr König AlbertTheater, BadElster DerGrü#elo
17.10.2025/ 19:30Uhr Neuberinhaus,Reichenbach EingemeinerTrick mit GZSZ-Star Ulrike Frank
23.10.2025/ 10:00Uhr Vogtlandtheater, Plauen Aladdinund die Wunderlampe[6+]
24.10.2025/ 19:30Uhr König AlbertTheater, BadElster DieFledermaus
26.10.- 29.10.2025 Vogtlandtheater, Plauen Wolf[11+]
31.10.2025/ 16:00Uhr Neuberinhaus,Reichenbach Conni- DasMusical
31.10.2025 / 20:00Uhr Festhalle,Plauen MagiederTravestie

Sport und Aktiv

05.10.2025/ 10:00Uhr ParktheaterPlauen,Plauen 18.Sternwanderung
11.10. +25.10.2025 Schrott-Stark-Arena,Markneukirchen 2.Bundesliga Ringen
18.10.- 19.10.2025 SparkasseVogtlandArena,Klingenthal FISContinentalcup
24.10.- 26.10.2025 SparkasseVogtlandArena,Klingenthal SparkassenFIS SommerGrand Prix Skispringen

Wissenund Bildung

ab01.10.2025 Musikinstrumenten-Museum, Markneukirchen NamenderRegion
02.10.2025/ 10:00Uhr ROWIStadtbüro,Rodewisch Medienberatung
04.10.2025/ 17:30Uhr Wende-Denkmal,Plauen 2.NachtderKerzen
07.10.2025/ 18:00Uhr Lutherkirche,Plauen Gedenkveranstaltung am 7. Oktober2025
23.10.2025/ 17:00Uhr ROWIStadtbüro,Rodewisch Künstliche Intelligenz im Alltag
25.10.2025/ 19:00Uhr Burgkeller, Elsterberg 972Breakdowns- Auf demLandwegnach NewYork

Ausstellung und Messe

ab01.10.2025 SchlossLeubnitz,Rosenbach Ausstellung desFotoClubsVogtland

ab01.10.2025 Neuberin-MuseumderStadt, Reichenbach NeueSachlichkeit

ab01.10.2025 Museum,Auerbach „Volle Fahrt voraus!- detailgetreueHolzfahrzeuge“

ab01.10.2025 Malzhaus,Plauen Preisträgerausstellung von MichèleFischels„DerKönigin ihr Kind“

ab 02.10.2025 Vogtlandmuseum,Plauen Kabinettausstellung | Zum 100.Geburtstag– DasAquarellwerkvon ManfredFeiler

Fest und Markt

02.10.- 03.10.2025 Innenstadt, Reichenbach ReichenbacherBürgerfest
04.10.2025/ 09:30Uhr VogtländischesFreilichtmuseumEubabrunn,Markneukirchen Brotbackenim Museum
11.10.2025/ 07:00Uhr Marktplatz,Oelsnitz Floh-undSammlermarkt 2025
17.10.- 20.10.2025 Lindenplatz Erlbach,Marneukirchen ErlbacherKirwe
18.10.2025/ 14:00Uhr Rittergut Kleingera,Elsterberg Apfelfest mit Handwerkermarkt

NochmehrVeranstaltungen:www.vogtlandkreis.de/Freizeitkalender
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IN GEDENK EN
Einf ühlsame Begl eit ung durch Trauer und Abschied

GRABSTEINEÆGRABSTEINEÆGRABSTEINEÆ•••ÆNATURSTEINEÆNATURSTEINEÆNATURSTEINE
RESTAURIERUNGRESTAURIERUNGRESTAURIERUNG

Steinmetz Schneider
Reißiger Straße 102 gegr. 1901 in Plauen
08525 Plauen Inh. Jens Schneider
Tel. 03741 22 36 35
E-Mail: schneider-grabsteine@t-online.de

www .steinmetz-schneider-plauen.de

! Ta g & Nac ht 03741/ 22 02 83
08527 Plauen, Oberer Gra be n 2 1 – 2 3

Eigene T R AUER HALLE
www .best at tungen- bögel .de

Bleibende Erinnerungen.

Trauerschmuck
begleitetund tröstet.

03741 442276|www .bestattungen-karin-werner.de

Äußere Reichenbacher Str. 25 | 0 8529 Plauen

Umarme das Leben.
Und deine Lieben.

Bestattungs vorsorge

24/7 03741/480 04
PLAUEN: Röntg enstr. 39
ELSTERBERG: Hohndo rfer Str. 1 www .

Bestattungsvorsorgeim Test: Wünsche für die
eigeneBestattungsicher festlegen

Bestattungsvorsorge ist ein The-
ma, dem sich immer mehr Men-
schenwidmen. DerWunsch, die
eigene Bestattung im Voraus zu
regeln, um sowohl die eigenen
Wünschezuwahren alsauch die
Hinterbliebenen zu entlasten,
steht dabei im Mittelpunkt. Die
Deutsche Bestattungsvorsor-

ge Treuhand AG wurde in der
Ausgabe Finanztest 2/2025 von
Sti" ung Warentest als einer der
empfohlenen Anbieter für die
treuhänderische Verwaltung
von Bestattungsvorsorgegel-
dern besonders hervorgehoben.
„Die Entscheidung, die eigene
Bestattung vorab zu regeln, ist

höchst verantwortungsvoll und
legt die eigenenWünschenach-
vollziehbar fest“, so Stephan
Neuser, Mitglied des Vorstands
der Deutsche Bestattungsvor-
sorge Treuhand AG. „Mit uns
können Vorsorgende gewiss
sein, dass ihr Geld sicher und
getrennt vom Vermögen des
Bestatters verwaltet wird. Jede
Treuhandeinlage ist zusätzlich
mit einerAusfallbürgscha" einer
Bankgesichert.
Die einmaligen Kosten bei Ver-
tragsschluss fallen im Anbie-
tervergleich besonders niedrig
aus. Und ebenso wichtig: Wir
verpflichten uns vertraglich ge-
genüber unseren Kunden, diese
vor dem unberechtigten Auf-
lösungsverlangen von Bestat-
tungsvorsorgen durch Sozial-
ämter, zum Beispielim Falle von
Pflegebedür" igkeit zuunterstüt-
zen. Das gibt Treuhandkunden
nicht nur finanzielle Sicherheit,
sondern auch das gute Gefühl,
allesgeregelt zuhaben.“

Vertrauenund Sicherheit für die Vorsorgeplanung
der eigenenBestattung

Im Vergleich mit sieben weiteren
Gesellscha"en zur Finanzierung
und Planung der eigenen Bestat-
tung hebt sich die Deutsche Be-
stattungsvorsorge Treuhand AG
ab. GründedafürsindhoheSicher-
heitsstandardsbei der Verwaltung
der Gelder, interessante und kun-
denfreundliche Zusatzleistungen
wie z. B. Rechtschutz und eine
Schlichtungsstelle, sowie im Ver-
gleichgeringe Kosten.
Zusammengearbeitet wird mit
Bestatterinnen und Bestattern,
die über den Bundesverband
Deutscher Bestatter organisiert
sind. Mit über 3.000Partnerunter-
nehmen bzw. rund 5.000 Stand-
orten sind diese als persönliche
Ansprechpartner bundesweit am
häufigsten vertreten.(akz-o)












